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Checkliste: Eine Rede verfassen 

1. Vorbereiten und planen 

 Kriterien 

 
Liegt mir ein durchdachtes Redekonzept vor? Sind mir Redeanlass, Thema, Art, Strategie 

und Ziel der Rede klar? 

 Habe ich zum Thema passende Inhalte gewählt? 

 Habe ich Ideen, wie ich das Publikum in meine Rede einbinden kann? 

 Bin ich mir über meine Gedankenentwicklung und Argumentation klar und schlüssig? 

 

Habe ich die sprachliche Gestaltung meiner Rede gut durchdacht (einfache, kurze Sätze 
verwenden; komplizierte Fremdwörter vermeiden; Fachbegriffe erklären)? Habe ich den 
Einsatz rhetorischer Stilfiguren (z. B. Anapher, Antithese, Ellipse, Metapher, rhetorische 
Frage) wohlüberlegt? 

2. Schreiben 

 Kriterien 

 

Begrüße ich in meiner Einleitung das Publikum (Anrede)? Stelle ich mich als Redner vor 

(falls nötig)? Benenne ich Thema/Anlass der Rede und wecke das Interesse der Zuhörer 

durch einen passenden Aufhänger (z. B. Anekdote, verblüffende These, Metapher, 

Vergleich, aktuelle Ergebnisse)? 

 

Passt mein Hauptteil zur Art der Rede (z. B. Sachrede/Fachvortrag, politische Rede, 

Laudatio, Trauerrede, Jubiläumsrede, Antritts-/Abschiedsrede)? 
Gewähre ich beispielsweise einen Blick auf die Vergangenheit, schildere ich den Istzustand 
oder zeige ich einen Sollzustand (Argumente) auf? Stelle ich eine abweichende Meinung 
dar oder widerlege ich diese? Unterbreite ich einen Lösungsvorschlag oder leite ich 
Folgerungen eines Problems ab? 

 

Fasse ich im Schluss die zentralen Aussagen zusammen? Ermuntere oder appelliere ich 

für den aufgezeigten Weg? Danke ich dem Publikum für seine Aufmerksamkeit und 

schließe evtl. mit einem Abschiedsgruß? 

3. Überarbeiten 

 Kriterien 

 
Folgt meine Rede einem nachvollziehbaren gedanklichen Grundgerüst: Argumente werden 

mithilfe von überzeugenden Beispielen belegt? 

 
Verknüpfe ich die einzelnen Gedankengänge oder Redeteile durch passende Überleitungen 

miteinander? 

 
Entsprechen Sprechhaltung (z. B. sachlich, wertend, emotional) und Sprechhandlungen  

(z. B. behaupten, fragen, auffordern) der Art meiner Rede? 

 Unterstützen die von mir verwendeten sprachlich-stilistischen Mittel meine Redestrategie? 

 


